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Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Schon in wenigen Wochen schreiben wir das Jahr 
2006. Für die Sporthilfe ist das noch laufende Jahr ein 
gutes Jahr, verbunden mit vielen Erneuerungen. Seit 
Beginn des Jahres agiert Frau Ruth Metzler-Arnold als 
Stifungsrats-Präsidentin, der Hauptsitz der Sporthilfe 
wurde von Küssnacht am Rigi nach Zürich verlegt 
und mit der Durchführung des erfolgreichen 
Super10Kampfs hat die Sporthilfe ein schon fast 
stillgelegtes Stück Schweizer Sporttradition wieder 
aufleben lassen.

Eine der wenigen Konstanten in diesem Jahr waren 
Sie als Mitglied der Sporthilfe. Mit Ihrer Unterstützung 
helfen Sie, unsere Zielsetzungen umzusetzen und 
den leistungsorientierten Nachwuchssport zu fördern. 
Spitzenleistungen wie diejenige von Simone Niggli-
Luder oder auch jene von Karin Thürig zeigen, dass Ihre 
Unterstützung zusammen mit unserer Arbeit Früchte 
trägt. Im Namen des Schweizer Nachwuchssports 
ein herzliches Dankeschön.

In der vorliegenden zoom-Ausgabe blicken wir zurück 
auf den Super10Kampf 2005, präsentieren unsere 
neue Homepage und offerieren Ihnen auf der letzten 
Seite wie immer ein interessantes Mitglieder-Angebot. 
Ich wünsche Ihnen frohe Festtage und einen erfolg-
reichen Start ins Jahr 2006.

Viel Spass beim «zoomen»!

Bruno Barth 
Direktor Stiftung Schweizer Sporthilfe
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Auszeichnungen
CHF 120’000.–

10–20 Talente profi tieren

Erfolgsbeiträge
CHF 40’000.–

etwa 75 Talente profi tieren

Sport Scholarships
CHF 600’000.– (Sporthilfe: CHF 200’000.–/BASPO: CHF 400’000.–)

etwa 150 Talente profi tieren

Nachwuchsförderung der Sportverbände
2,5 Mio. CHF für Sportverbände
etwa 2’500 Talente profi tieren

Auszeichnungen
CHF 120’000.–

10–20 Talente profi tieren

Erfolgsbeiträge
CHF 40’000.–

etwa 75 Talente profi tieren

Nachwuchsförderung der Sportverbände
2,5 Mio. CHF für Sportverbände
etwa 2’500 Talente profi tieren

Wer bekommt wie viel?
Die Sporthilfe unterstützt einerseits die Nachwuchsarbeit 
von 32 Sportverbänden und andrerseits junge Sport-
talente. Eine Form der direkten Unterstützung sind 
die so genannten Sport Scholarships Future. 

Text: Christian Bigler

«Sport Scholarships» sind nicht, wie 
der Name vermuten lässt, an schu-
lische, sondern ausschliesslich an sport-
liche Voraussetzungen geknüpft. Sport 
Scholarships Future werden an beson-
ders talentierte Athletinnen und Athleten 
im Übergang vom Nachwuchs zur Elite 
vergeben, die das Potenzial hinsichtlich 
einer internationalen Spitzensportkarriere 
vorweisen. Die Unterstützung soll einen 
Teil der Trainings- und Wettkampf-
auslagen decken. Deshalb werden 
Sport Scholarships auch als individuelle 
Unterstützungsbeiträge bezeichnet.

Dabei gilt der Grundsatz: «Fördern 
durch Fordern». Für einen Drittel der 
Sport Scholarships sind die Athleten 

selber verantwortlich. Das heisst, sie 
müssen selber für einen Geldgeber 
ausserhalb der Familie besorgt sein. 
Die Beitragshöhe für ein Jahr setzt sich 
beim Sport Scholarship Future ab 2006 
folgendermassen zusammen: 

Sporthilfe  CHF 2’000.– 

Persönlicher 
Geldgeber  CHF 1’000.–

Total jährlich CHF 3’000.–

Vereinzelt übernehmen Kanton oder Ge-
meinde den Betrag von CHF 1’000.– 
(persönlicher Geldgeber). In anderen 
Fällen unterstützen einzelne Firmen 

die Nachwuchstalente. Damit junge 
Sportlerinnen und Sportler überhaupt 
von dieser Unterstützung profitieren 
können, müssen folgende Bedingungen 
erfüllt sein:

Die Athletinnen und Athleten befinden 
sich zum Zeitpunkt der Unterstützung 
im Normalfall ein oder zwei Jahre vor 
dem Übertritt ins Elitealter oder im ers-
ten Elitejahr. Eine Potenzialeinschätzung 
muss vorgenommen werden. Das heisst, 
es braucht eine fundierte Beurteilung des 
sportlichen Potenzials im Hinblick auf 
eine internationale Spitzensportkarriere. 
Diese wird durch die Athletenbetreuerin 
oder den Athletenbetreuer der jewei-
ligen Sportart in Rücksprache mit den 
Trainern der jungen Sportler erstellt. Die 
Beurteilung nimmt zu diversen Aspekten 
wie beispielsweise bisherigen Erfolge, 
Trainingsumfang, sportlichem Talent, 
Umfeld und Zielsetzung etc. Stellung.

Die Unterstützungsdauer beträgt in 
jedem Fall höchstens drei Jahre und 
reicht nur ein Jahr über das Nachwuchs-
alter hinaus. Von dieser Unterstützung 
können maximal hundert Talente in sämt-
lichen von der Sporthilfe unterstützten 
Sportarten profitieren. Für die jungen 
Talente und deren Familien ist diese 
Form der Unterstützung nicht nur eine 
willkommene finanzielle Entlastung, 
sondern auch eine Anerkennung der 
erbrachten Leistungen, und motiviert die 
Nachwuchsathletinnen und- athleten, 
weiterhin in ihre Sportkarriere zu inves-
tieren.

Sport Scholarships unterstützen Nachwuchstalente auf Ihrem Weg an die Spitze.

Mittelvergabe (Zahlen gemäss Budget 2005).
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www.sporthilfe.ch in neuem Glanz

Mit dem Wandel der Kommunika-
tionsmittel verändert sich auch das 
Kommunikationsverhalten. Aus diesem 
Grund war es für die Sporthilfe unum-
gänglich, ihren Internetauftritt neu zu 
planen und umzusetzen. Das Resultat ist 
unter www.sporthilfe.ch einzusehen. 
Im Gegensatz zur alten Homepage ist 
nun klar ersichtlich, wie die Sporthilfe 
die finanziellen Mittel generiert, in wel-
cher Form die Mittelvergabe vor sich 
geht oder welche Events die Sporthilfe 
plant und durchführt. Projektleiter Uwe 
Liebminger ist mit der neuen Homepage 
zufrieden: «Das Internet bietet heute 
jedem Unternehmen die Möglichkeit, 
seine Philosophie und seine Ziele 
der breiten Bevölkerung zu kommu-
nizieren. Die Homepage ist unsere 
Visitenkarte.» Mit der Umstrukturierung 
von einer Marketingagentur zu einer 
reinen Stiftung definieren sich auch die 
Zielsetzungen ganz neu. So kommt dem 

Spendenwesen immer mehr Bedeutung 
zu. Auch dieser Neuorientierung wurde 
bei der Planung und der Umsetzung 
der neuen Homepage Rechnung 
getragen. «Nun können Privat- oder 
Firmenspenden sowie einzelne oder 
regelmässige Spenden einfach und 
sicher online abgewickelt werden. Wer 

Seit Anfang November präsentiert sich die Sporthilfe im Internet mit einem neuen Auftritt. 
Die neue Homepage ermöglicht es dem User, sich schnell und auf einfache Weise über die 
Sporthilfe, deren Aktionen, Produkte und Events zu informieren.

heute den Sportnachwuchs unterstüt-
zen will, kann dies schnell, unkompliziert 
und vor allem sicher auf unserer neuen 
Homepage tun», ergänzt Liebminger. 
Mit Getunik stand der Sporthilfe 
sowohl in der Planungs- als auch in der 
Umsetzungsphase stets ein kompetenter 
und erfahrener Partner zur Seite.

Userfreundlich: die Homepage der Sporthilfe, die sich seit November im neuen Kleid präsentiert.
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Der Super10Kampf 2005
Am 11. November ging im neuen Hallenstadion der Super10Kampf 2005 über die Bühne. Mehr 
als 10’000 Zuschauerinnen und Zuschauern wurde ein Sport-Event der Superlative geboten 
und die Teilnehmenden waren begeistert von der Kulisse. Im Folgenden einige Eindrücke und 
Impressionen der einzigartigen Unterhaltungs-Veranstaltung.

Mehr als 10’000 Zuschauerinnen und Zuschauer wohnten dem Super10Kampf 2005 bei und verwandelten das Zürcher Hallenstadion 
in einen tobenden Hexenkessel.

Ex-Miss Schweiz Fiona Hefti, angeseilt an der 
Stadion Decke, schwingt sich über die Köpfe 
des Publikums.

Weltmeister Tom Lüthi. Der Publikumsliebling 
glänzte auch auf den Rollschuhen und als 
Luftakrobat.

Vielseitig, engagiert und unkompliziert. 
Mister Schweiz, Renzo Blumenthal, genoss 
den Super10Kampf sichtlich.

100% Einsatz und ebenso viel Spass. DJ Bobo, 
stets für einen Scherz zu haben, nach einer 
Bauchlandung auf der Matte.

zoom
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